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Ländlicher Raum - prägend für Thüringen

• Thüringer leben überwiegend im ländlichen Raum: in 

700 Orten mit weniger als 5.000 Einwohnern leben mehr 

Thüringer als in den 7 größten Städten 

• unterschiedliche Entwicklungsdynamik im ländlichen 

Raum – stärkste und die schwächste 

Wirtschaftsentwicklung jeweils in ländlich geprägten 

Landkreisen (Wartburgkreis, Kyffhäuserkreis)

• nicht Jena, sondern Eichsfeld mit höchster 
Rückwanderungsquote im Osten

• durch dichtes Netz an Grund- und Mittelzentren kein 
Gegensatz, sondern Ergänzung zwischen Stadt und 
Land



Mittelzentrale Funktionsräume

HofHof

JenaJena

GeraGera

SuhlSuhl

FuldaFulda

BornaBorna

GreizGreiz

ZeitzZeitz

NailaNaila

GothaGotha

WerdauWerdau

PlauenPlauen

WeimarWeimar

ApoldaApolda

ErfurtErfurt

CoburgCoburg

SontraSontra

LeipzigLeipzig

ZwickauZwickau

GößnitzGößnitz

SchleizSchleiz

PößneckPößneck

KronachKronach

HünfeldHünfeld IlmenauIlmenau

LauschaLauscha

GlauchauGlauchau

EislebenEisleben

ChemnitzChemnitz

SchmöllnSchmölln

SömmerdaSömmerda

RödentalRödental

EschwegeEschwege

ArnstadtArnstadt

EisenachEisenach

GöttingenGöttingen

MerseburgMerseburg

AltenburgAltenburg

StadtrodaStadtroda

HermsdorfHermsdorf

EisenbergEisenberg

SonnebergSonneberg

MeiningenMeiningen

DuderstadtDuderstadt
NordhausenNordhausen

RudolstadtRudolstadt

Bad HersfeldBad Hersfeld

CrimmitschauCrimmitschau

SangerhausenSangerhausen

LudwigsstadtLudwigsstadt

WitzenhausenWitzenhausen

Zella-MehlisZella-Mehlis

SchmalkaldenSchmalkalden

Halle (Saale)Halle (Saale)

Bad KissingenBad Kissingen

Bad BrückenauBad Brückenau

SondershausenSondershausen

MellrichstadtMellrichstadt

Bad SalzungenBad Salzungen

Bad LobensteinBad Lobenstein

Artern/UnstrutArtern/Unstrut

Saalfeld/SaaleSaalfeld/Saale

HildburghausenHildburghausen

Bad Bad 

BlankenburgBlankenburg

Bad LangensalzaBad Langensalza
Naumburg (Saale)Naumburg (Saale)

Heringen (Werra)Heringen (Werra)

Leinefelde-WorbisLeinefelde-Worbis

Limbach-OberfrohnaLimbach-Oberfrohna

Zeulenroda-Zeulenroda-
TriebesTriebes

Neustadt b. CoburgNeustadt b. Coburg

Neuhaus a. Rw.Neuhaus a. Rw.

ReichenbachReichenbach

Mühlhausen/ThüringenMühlhausen/Thüringen

Heilbad HeiligenstadtHeilbad Heiligenstadt

Bad NeustadtBad Neustadt

Bad KönigshofenBad Königshofen

Bad KlosterlausnitzBad Klosterlausnitz

Fahrzeit zum Mittel-/Oberzentrum

  0 -   5 min.

  6 - 10 min.

11 - 15 min.

16 - 20 min.

21 - 25 min.

26 - 30 min.

über 30 min.

Bezug zum Zentralen Ort  
mit minimaler Fahrzeit

Interpolierte Fahrzeitbereiche

   0 -  5 min.

  6 - 10 min.

11 - 15 min.

16 - 20 min.

21 - 25 min.

26 - 30 min.

über 30 min.

Fahrzeiten wurden für den Motorisierten 
Individualverkehr (MIV) ermittelt.
Angenommene Geschwindigkeiten:
     Autobahnen:      100 km/h
     Bundesstraßen:   60 km/h
     Ortsstraßen:        30 km/h

Grenzen

Bundesland (BL)

Planungsregion (PR)

Zentrale Orte höherer Stufe

Oberzentrum

Mittelzentrum mit 
Teilfunktion eines
Oberzentrums

Mittelzentrum

Analyse der Erreichbarkeit der Mittelzentren 
für den Freistaat Thüringen
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Erreichbarkeit

Pendlereinzugsbereiche

Mittelzentrale Funktionsräume im LEP 2025

• bilden „Verantwortungsgemeinschaften“

• sichern Daseinsvorsorge flächendeckend3



� gezielte Entwicklung

� Wachstumsinitiativen fortsetzen

Erreichbarkeit
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Prognose Bevölkerungsentwicklung 2010-2030
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Auswirkungen des demografischen Wandels

Folgen in allen Lebensbereichen spürbar:

• Bildung (Schulnetzplanung) 

• Soziales (medizinische Versorgung, Notfallversorgung, 

wohnortnahe Pflege)

• Wirtschaft (Fachkräftesicherung)

• Wohnen (Leerstand, „Schrottimmobilien“, 

Dorferneuerung, Stadtumbau) 

• Infrastrukturentwicklung (Abwasser, Straße)

• Soziales Miteinander (Vereinsleben, Feuerwehr)



Heimat – mehr als Daseinsvorsorge

Studie Stiftung Ettersburg zur „Zukunft der Dörfer“ zeigt 

wichtige Zukunftsfaktoren:

• Familienfreundlichkeit, aktives Leben in den Orten und 

attraktive Ortskerne wirken positiv

• gute Erreichbarkeit von Arbeitsplätzen, 

Betreuungsangeboten und sozialer Infrastruktur

• Traditionsbewusstsein und Heimatstolz – wichtige 

Argumente auch für Neuthüringer und Rückkehrer

• entscheidend für gutes Miteinander: lebendiges 

Vereinsleben



• Demografie als Querschnittsaufgabe (z.B. 

interkommunale Zusammenarbeit stärken)

• keine Patentrezepte, aber viele erprobte Ideen 

• Stärkung der zentralen Orte als Ankerpunkte im 

ländlichen Raum

• Neuorganisation und Neudefinition von Daseinsvorsorge

• Flexible Förderpraxen  - vor allem im ländlichen Raum

• Standardüberprüfung und Bürokratieabbau forcieren 
– gerade um die kommunale Selbstverwaltung zu stärken

Leitlinien Thüringer Demografiepolitik



Demografiestrategie für Thüringen

• Demografiestrategie der Landesregierung wird 
derzeit abgestimmt – Einbeziehung von Verbänden 

bereits seit 2012

• Realismus statt ideologischer Zuspitzungen: 

Schrumpfung bedeutet nicht Abbau, Anpassung nicht 

Aufgeben 

• auch weiter in Wachstum und Sicherung der 
Daseinsvorsorge investieren

• Nachhaltigkeit stärken: Demografiecheck für 
Zukunftsinvestitionen



Sanierungsbonus – gewachsene Strukturen stärken

• Vorschlag eines Sanierungsbonus für Sanierung von 

Bestandsimmobilien - Bundesratsinitiative

• Mit einem Thüringer Pilotprojekt Orte fit machen für die 

Zukunft

• mit Sanierungsbonus werden Eigentümer unterstützt, die

leer stehende Gebäude oder Brachflächen in den 
Ortskernen wieder nutzen und energetisch bzw. 

seniorenfreundlich modernisieren 

• Innenentwicklung vor Außenentwicklung stärken

• Eigentümer profitieren von einem direkten Zuschuss 

(12.000 €) – hinzu kommt eine gestaffelte Kinderzulage. 



Ländlicher Raum mit Zukunft

• Prognos-Zukunftsatlas 2013 zeigt: in allen Thüringer 
Regionen gibt es gute Entwicklungschancen -
anhaltender Aufwärtstrend in allen Regionen

• Mit Jena haben wir eine der Top-Wachstumsregionen 

Deutschlands

• muss aber noch besser gelingen, dass 

Wachstumsimpulse aus den Städten in den ländlichen 

Raum abstrahlen

• Thüringer Demografiestrategie wird deutlich machen: nur 

im Miteinander von Stadt und Land gelingt eine 

nachhaltige Landesentwicklung


